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Die Anfrage Nr. 375/J vom 30. Jänner 1991, bet~effend die 

Vorbereitung der Alpenkonvention, die von den Abgeordneten 

Dr. Müller, Dr. Keppelmüller, DDr. Niederwieser, Strobl, 

Mag. Guggenberger und Genossen an meine Amtsvorgängerin 

Dr. Marilies Flemming gerichtet wurde, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

ad 1: 

Im Arbeitsübereinkommen der Bundesregierung ist unter anderem 

die Schaffung von Rahmenbedingungen genannt, die den Erfor­

dernissen von Umweltschutz und Bevölkerungsakzeptanz Rechnung 
tragen müssen. 

In diesem Sinne werde ich mich bemühen, so viel wie möglich 

aus der "Tiroler Transiterklärung" in das Protokoll der Ar­

beitsgruppe Verkehr einfließen zu lassen. 

Nach der konstituierenden Sitzung der Arbeitsgruppe Verkehr 

liegt nun ein erster Entwurf des Protokolls zum Übereinkommen 
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zum Schutz der Alpen für den Bereich Verkehr vor. Diesem über 

weite Strecken noch sehr allgemein gehaltenen Entwurf gilt es 

jetzt Substanz zu verleihen, wobei sicherlich mit einer Reihe 

von Schwierigkeiten zu rechnen ist, zumal die drei EG-Alpen­

konventionsländer teilweise relativ unterschiedliche Meinun­
gen zum Thema Verkehr und Umweltschutz vertreten. Mit der 

Schweiz als Vorsitzendem dieser Arbeitsgruppe kann man si~ 

cherlieh ein qualitativ hochwertiges Konventionspapier über 

den Schutz der Alpen vor den vielseitigen Verkehrsbelastungen 

erwarten. 

ad 2: 

Im Hinblick auf meine erst vor kurzem erfolgte Berufung zur 

Bundesministerin für Um\-'lelt, Jugend und Familie ist es mir 

zur Zeit leider noch nicht möglich, eine fixe Zusage zur 

Teilnahme an den "umwelttagen" zu geben. Ich werde mich aber 

bemühen, dieser Einladung Folge zu le' ten . 
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